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•••• Einzelfallarbeit 

  

2007 

 

2008 

 

2009 

 

Gesamtzahl der Einzelfälle 

  

122                     

 

118 

 

117 

Neuzugänge 

Abgeschlossen im Berichtsjahr 

Übernahme in das nächste Jahr 

  66 

  62 

  60 

  58 

  69 

  49  

  68 

  68 

  49 

Gesamtfallzahlen der drei  Beratungsstellen
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 Zuordnung nach KJHG

§ 35 a
24%

§ 41
20%

§ 28
56%

§ 28 § 41 § 35 a

Lt. Beschluss des Arbeitskreises gem. §8 der Satzung des zfb werden nur noch alle zwei 
Jahre umfassende Jahresberichte erstellt. In der vorliegenden Kurzform wird die Arbeit 
des Jahres 2009 nur im Zahlenüberblick und in Stickworten dargestellt. 

g.meininghaus
Schreibmaschinentext
Anhang 7
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Wartezeiten zwischen Anmeldung und 1. Fachkontakt
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Wartezeit zwischen Anmeldung und kontinuierlicher Arbeit
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Anregung zur Vorstellung 
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•••• Gremienarbeit 

⇒ zfb-Facharbeitskreis gegen sexuelle Gewalt 
⇒ Arbeitskreis des nördlichen Märkischen Kreises gegen sexuelle Gewalt 
⇒ Arbeitsgruppe „Frühwarnsystems Menden“ 
⇒ Arbeitsgruppe „Verantwortungsgemeinschaft Iserlohn“ 
⇒ AK gem. § 8 der Satzung des zfb 
⇒ AK der PsychologInnen des zfb 

 
•••• Qualitätssicherung 

⇒ Interdisziplinäre Intervisionsgruppe des zfb 
⇒ „Kindliche Traumatisierung“, Ev.Jugendhilfe Menden 
⇒ Runder Tisch Gewaltschutzgesetz MK-Nord: Standards von Täterarbeit „häusliche 

Gewalt“,  „Täter in der Verantwortung!?“  
⇒ „Sexuell übergriffiges Verhalten von Kindern“, DGfPI, Dortmund 
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Alterstabelle

0
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weibl. männl. gesamt

weibl. 3 2 10 19 12 22 15 7

männl. 2 4 7 8 2 2 1 1

gesamt 5 6 17 27 14 24 16 8

bis 3 J. 3-6 J. 6-9 J. 9-12 J. 12-15 J. 15-18 J. 18-21 J. 21-27 J.

 
 
Klientenverteilung: weiblich 77%   männlich 23% 

Bildungseinrichtungen
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Familiensituation
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117

69 

82

27

KWG

Familie

Verh./Entw.

Leistung

Anmeldegrund (max. 3 Nennungen!)

 
1. Kindeswohlgefährdung (KWG):    117 = 100% 
2. Familienbezogene Probleme:      69 =   59%  
3. Verhaltens- und Entwicklungsprobleme:     82 =   70%  
4. Schulische/berufliche Probleme (Leistung):    27 =   23% 
 

•••• Präventionsarbeit 2009 

⇒ Projekt: Selbstbehauptungstraining für Mädchen, Iserlohn, Hemer 
⇒ „Fit für den Kinderschutz“,  VHS Hemer–Menden- Balve 

- Qualifizierungslehrgang für pädagogische Fachkräfte mit Zertifikat - 
⇒⇒⇒⇒ „Rückblick auf 10 Jahre gemeinsame Präventionsarbeit gegen  

sexualisierte Gewalt  1998 – 2008“  s. www.zfb-iserlohn.de 
 

Ursula Brandtstedt 
Diplom-Psychologin 

Psychologische Psychotherapeutin 

 
u.brandtstedt@zfb-iserlohn.de 

 

 

Gefährdung des Kindeswohls (Gewalt)

Sexuelle
78%

Psych.
9%

Körperl. 
9%Vernachl.

4%

Vernachl. Körperl. Psych. Sexuelle




